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je Urſachen der Kataſtrophe von Jena

Ende dieſer Woche gelangt zur buchhändleriſchen Ausgabe
Von Roßbach bis Jena und Auerſtedt von General

der Jnfanterie Freiherrn von der Goltz Vor 23 Jahren
dkhien dieſe bedeutſame Veröffentlichung des komman
Ttenden Generals des I Armeekorps in Form einer kleinen
Jcoſchüre Die hundertſte Wiederkehr des gewaltigen
Unglücksjahres hat das Verlangen nach einer Erneuerung

längſt vergriffenen Buches rege gemacht das nun in
einer 35 Druckbogen umfaſſenden zweiten Auflage und in
gänzlich neuem Gewande vor die Leſer tritt Neben dem
aktuellen Intereſſe des geiſtvollen Werkes wird die bedeutende
Perſönlichkeit des Verfaſſers dazu beitragen der Neuauflage
die größte Beachtung aller Gebildeten zu gewinnen Wir
dringen aus jenem Werk mit Genehmigung des Verlages
E S Mittler u Sohn Berlin das Kapitel zum Ab
druck welches von den Urſachen der Kataſtrophe von Jena
andelt v d Goltz ſchreibt

Unter den Urſachen der Kataſtrophe ſteht obenan die
unglückliche Politik Sie brachte den alten preußiſchen
Staat auf unverantwortliche Weiſe zu Fall Jeder große
olitiſche Körper muß gewiſſe Jdeale der Ausdehnung haben
wenn er nicht rückwärts in Stagnation Zank und Peſſimis
nus zerfallen ſoll Freilich hatte Preußen Land erworben
aber ohne ernſten Kampf ohne eine große Anſtrengung
welche die Kräfte der Nation geſtählt und ihnen eine be
ſtimmte Richtung für die Zukunft gegeben hätte Man hatte
mit anderen im Trüben gefiſcht und Profite im Oſten ge
macht darin liegt nichts Erhebendes Der großen Gefahr
im Weſten gegenüber verſchloß man die Augen

Der Abſchluß des Baſeler Friedens läßt ſich aus dem
Mißtrauen Preußens gegen Oeſterreich uud Rußland ſowie
aus der finanziellen Erſchöpfung des Staates erklären
Aber er hätte nicht den Abſchluß für das Vergangene
ſondern den Ausgangspunkt für eine neue Aera bilden
ſollen Preußen hatte Süd und Weſtdeutſchland jenſeits
des Rheines aufgegeben Dies konnte nur geſühnt werden

durch eine furchtloſe Verteidigung der Unabhängigkeit Nord
deutſchlands das zur preußiſchen Machtſphäre gehörte Der

Entſcheidungskampf gegen Frankreich war von Hauſe aus
mit allen Mitteln vorzubereiten Zumal mußte Preußen die
vorddeutſchen Staaten die ſich ſeines Schutzes erfreuten
unauflöslich an ſich ketten und ſie wenn nötig zur gleichen
gemeinſamen Kraftanſtrengung zwingen

Statt deſſen ſollte die Neutralität durch den Verzicht auf
Friedrich Wilhelm III

gab ſich der verhängnisvollen Täuſchung hin daß es genüge
den Frieden mit heiligem Ernſte zu wollen um ihn auch zu

Er verabſcheute nach ſeinem eigenen
Bekenntniſſe den Krieg und gab ſeiner Friedensliebe

J bei jeder Gelegenheit Ausdruck Dem Volke wurde damit
inneren Kräfte lebendig

Was anders hat denn ſieben Jahre nach der
Niederlage demſelben Geſchlechte die überraſchende Spann

kraft verliehen als der alle gleichmäßig beherrſchende Ge

des

werden läßt

danke der Befreiung von der Fremdherrſchaft Wer von
den älteren Männern des heute lebenden Geſchlechtes weiß

nicht welchen Sporn für die Anſtrengung in Preußen vor
I 15870 die Ueberzeugung bildete daß ein neuer Entſcheidungs

M kampf gegen Frankreich unvermeidlich ſei Irgend eine
ſolche Empfindung muß ein Volk beherrſchen wenn es tat
kräftig bleiben ſoll Sie fehlte vor 1806 und man ließ es

damals gern ſagen daß der Krieg verwerflich und Er
haltung von Frieden und Ruhe die höchſte Pflicht ſei

e Mehr bedurfte es nicht um bei der beſtehenden Ein
richtung des Heeres Volk und Heer unkriegeriſch und klein

zu machen Man darf nicht vergeſſen daß mit Aus
nahme der jungen Offiziere bei einer Mobilmachung jeder

zann im Heere die Hälfte ſeines Einkommens verlor die
z aunſchaft durch Aufhören des Nebenverdienſtes die
alteren Offiziere durch das Verſchwinden ihrer Ein
i men aus der Kompagniewirtſchaft So waren dieſe
a mente ohnehin Parteigänger des Friedens und ſahen
em Kriege mit Sorge entgegen Der letzte Funke von

her luſt mußte in ihnen erlöſchen wenn ſie von oben
vermag t als das Evangelium des Friedens
Und en Wohl darf ein Monarch den Frieden lieben
einer aber doch immer nur in einem Sinne und in
auch Haltung daß jedermann überzeugt bleibt er werde

entſchloſſen zum Schwerte greifen ſobald die Staats
on es verlangt ſonſt wird er ſein Volk ohne es zu
n tatenſchen und energielos machen

Mucs entſcheidende Frage nach der wahren Höhe ſeines
Wiage g Preußen ſchon 1803 nicht erſpart als der
gewat rie der unſere Kriegsſcheu auf den erſten Blick
Preuße e zu der dreiſten Beſetzung Hannovers ſchritt Daß
Volte es zugab war der Kardmalfehler ſeiner äußeren
J entv el dem ſich die ſpäteren in natürlicher Reihenfolge
in ind S büßte dabei das Vertrauen ſeiner Freunde
Staat e iet dem Feinde ſeine klägliche Schwäche Ein
loren en einem Handelshauſe hat er den Kredit ver

Wohl iſt er ſeinem Falle nahe
düſerer et Friedrich Wilhelm III in Augenblicken

den Pr a mmung daß ſeine Politik einer Neutralität um
I ſih nig z undurchführbar ſei aber dennoch vermochte er

davon loszureißen Seine perſönliche Moral
Dann folgt die große Gelegenheit von 1805 zu benutzen
über die ſah 1806 unter dem Eindrucke des Schreckens

war beſten gbr in der man fchwebte übereilte Maßnahmen
öuig ſich ſerh noch die Verbindung mit Rußland die der

elbſt geſichert hatte Aber die ruſſiſchen Heere

wo
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1906
waren fern und auf ihre Unterſtützung erſt nach Monaten
zu rechnen Statt jetzt mit äußerſter Vorſicht zu handeln
gab man dem Auftreten Preußens bald einen unnötig
alarmierenden Charakter als wolle man durch
Kühnheit nachholen was durch Mangel an beſonnener
Energie zuvor verſäumt worden war Mißtrauen in die
höchſte Leitung die den günſtigen Augenblick hatte ver
ſtreichen laſſen um im unglücklichſten das Schwert zu ziehen
Reue über die verlorene Gelegenheit und eine fieberhafte
Unruhe das war die krankhafte Stimmung welche die
Armee ins Feld führte Dabei war mit der Mobilmachung
der Entſchluß zum Kriege nicht einmal klar gefaßt worden
die unbeſtimmte Hoffnung es könne der entſcheidende Kampf
noch einmal vermieden werden lähmte die Energie des
Handelns Faſt willenlos trieb man ſich ſelbſt in den Kampf
hinein Noch glaubt man nicht an den Krieg tut alles
um ihn jetzt hervorzurufen wo man nicht vorbereitet iſt
ergreift halbe Maßregeln und es iſt nicht zu
bezweifeln dieſe werden die mutige und tüchtige Armee
zu Grunde richten

Aus der Vergangenheit lernen die Erfahrungen der
Geſchichte beherzigen möchte das nnſeren Staatsleitern mehr
und mehr gelingen Gerade das Jahr 1806 enthält viele
eindringliche Lehren die beherzigenswert genug ſind

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Es geht das Gerücht daß zwiſchen dem Großherzog von
Sachſen Weimar undder Prinzeſſin Beatrice eine Heirat
geplant ſei Beide ſind Nachkommen des Kaiſers Paul von Rußland
der 1801 angeblich mit ſeiner eigenen Schärpe erdroſſelt wurde
Der Großherzog iſt noch nicht 30 Jahre alt aber bereits
Witwer und iſt der nächſte Anwärter auf den holländiſchen
Thron Er erbte außerordentlich große Beſitztümer von ſeinem
Großvater dem letzten Großherzog von Sachſen Weimar und
iſt nach dem Tode eines jüngeren Bruders auch im Beſitz eines
ungeheuren Vermögens von ſeiner Großmutter der Groß
herzogin Sophie die eine der größten Erbinnen des Hauſes
Oranien war Sein Geſamtvermögen wird ungefähr auf 100
Millionen geſchätzt

VLandrat v Stubenrauch iſt anläßlich der Einweihung
S en zum Ehrenbürger der Stadt Teltow ernannt
worden

Parlamentariſches
Die Zweite beſſiſche Kammer in Darmſtadt iſt

geſtern wieder zuſammengetreten Es ſollte zunächſt die Ver
eidigung des neugewählten Abgeordneten Finge ſtattfinden Da
dieſer jedoch erklärte daß er als Mennonit keinen Eid leiſte
trat an Stelle des Eides der Handſchlag Der ſozialdemokratiſche
Abg Ulrich gab hierauf die Erklärung ab daß er in Zuknnft
auch für ſeine Partei dieſe neue Form der Vereidigung in An
ſpruch nehmen werde Der Präſident verſprach zu prüfen ob
es ſich hier um ein Novum handle

Induſtrie und Handel
Der Landtagsabgeordnete und Syndikus der Dresdner

rerelantdner Paul Auguſt Schulz iſt geſtern in Dresden
geſtorben

Kommnnales
Der Bürgerausſchuß von Stuttgart lehnte in der geſtrigen

gemeinſchaftlichen Sitzung der bürgerlichen Kollegien den vom
Gemeinderat angenommenen Antrag apf Einführung der
Lehrmittelfreiheit an den Stuttgarter Volksſchulen mit
15 gegen 9 Stimmen ab

Heer nnd Flotte
Kaiſerliche Marine Flußkbt Vaterland iſt am 7 Juni

in Tſchinkiang eingetroffen und beabſichtigt am 9 Juni wieder
in See zu gehen

17 Evangeliſch ſozialer Kongrefz
II Hg Jeng 6 Juni

Jn der Diskuſſion über die Rittelmeyerſchen Theſen betreffend
den

Jenſeitsglanben und die ſoziale Arbeit
pflichtete Paſtor Dr v Bröcker Halle den Ausführungen
des Berichterſtatters bei Die Arbeiter haben ſich vielfach von
der Kirche abgekehrt nicht weil ſie vom Gottesglauben abgefallen
ſondern der irrigen Anſicht ſeien die Kirche ſtehe aller ſozialen
Betätigung und ſozialen Reformen feindlich gegenüber Paſtor
Liebſter Leipzig Er ſtehe feſt auf dem Boden des evangeliſch
ſozialen Kongreſſes und ſei ſelbſtverſtändlich für ſoziale Reformen
im weitgehendſten Sinne er ſei aber gegen jede Verquickung
der Kirche mit der ſozialen Frage Superintendent Gautig
Oſchersleben gab noch einen geſchichtlichen Rückblick auf den
Jenſeitsglauben Es ſprachen noch Geh Kirchenrat Profeſſor
D Wendt Gartendirektor Degenhardt Prof D Titius
Kiel und eine Reihe anderer Redner die ſich im allgemeinen
mit den Leitſätzen des Referenten einverſtanden erklärten Von
einer Abſtimmung über die Leitſätze wurde Abſtand genommen
An den Vortrag des Pfarrers Dr Rittelmeyer ſchloß ſich eine

längere theologiſch philoſophiſche Debatte über Hemmung und
Förderung der ſozialen Arbeit durch den Jenſeitsglauben es
prachen unter vielen anderen Prof Dr Rathgen WMarburg
Prof D Wendt Jena Prof Dr Harnack Berlin und
Privatdozent Dr Hermann Türck Jeng dieſer den Gegenſatz
zwiſchen ſozialem und antlſozialem Jenſeits und Chriſtenglauben
als Gegenſatz zwiſchen Johannes und Jeſus konſtruierend Nach
einem kurzen Schlußwort des Referenten wurde dieſer Gegen
ſtand ohne Beſchlußfoſſung verlaſſen

Jn der Nachmittagsſitzung ſprach Privatdozent Dr Bernhard
Harms über den

Maximalarbeitstag
Er legte ſeinem Vortrag folgende Theſen zu Grunde

I

Die tägliche Arbeitszeit der in den Fabriken und ihnen gleich
ſtehenden Anlagen beſchäftigten unſelbſtändigen Perſonen iſt in R
den letzten Jahrzehnten mehr und mehr verkürzt worden auch

Arbeitszeit
für jugendliche Arbeiter nicht ausſchlaggebend ſein
die Verkürzung der Arbeitszeit Erwachſener in hygieniſch ein
wandfreien Betrieben unter allen Umſtänden unter dem Geſichts
winkel ihrer ökonomiſchen Wirkung zu beurteilen
man von dem Grundſatz ausgehen müſſen daß die Verkürzung
der Arbeitszeit weder den Unternehmern eine Schmälerung ihrer
der noch den Arbeitern eine Kürzung ihres Lohnes bringen

arf
ſität ſo ſteigt daß trotz der verkürzten Arbeitszeit das Quantum
der Produktion nicht zurückgeht
geſchieht kann die Arbeitszeit unbedenklich ge
kürzt werden

läßt ſich eine ausgeſprochene Tendenz zu weiterer Verkürzung
der Arbeitszeit nicht verkennen

II

Aus ſozialethiſchen und fanitären Gründen iſt es dringend er
wünſcht dieſe Tendenz ſo zu beeinfluſſen daß die Verkürzung der
Arbeitszeit nicht nur allgemein ſondern vor allem in geſund
heitsſchädlichen Jnduſtrien ſowie für jugendliche und weibliche
Arbeiter Platz greife
der Arbeitszeit
Fabrikarbeiterinnen und zwar in dem Umfange daß es ihnen
möglich iſt in größerem Maße als bisher ihren Pflichten als
Hausfrau und Mutter obzuliegen

Beſonders dringend iſt die Verkürzung
für verheiratete geſchiedene und verwitwete

III
Wirtſchaftliche Rückſichten können für die Verkürzung der

in beſonders geſundheitsſchädlichen Jnduſlrien und
Hingegen iſt

Hierbei wird

Dies iſt nur dann denkbar wenn die Arbeitsinten

Jn dem Maße als dies

IV
Die Frage ob auf die Verkürzung der Arbeitszeit innerhalb

des volkswirtſchaftlich möglichen Rahmens der Staat einen
Einfluß ausüben ſoll iſt verſchieden zu beantworten Unerläßlich
iſt die Mitwirkung des Staates bei der Verkürzung der Arbeitszeit in geſundheitsſchä dlichen Juduſtrien Des
gleichen kann auf geſetzliche Beſtimmungen welche die tägliche
Beſchäftigungsdauer der jugendlichen Arbeiter beſchränken
nicht verzichtet werden

Jm einzelnen iſt erwünſcht daß
1 der Bundesrat von den ihm auf Grund des 8 120 e der

Gewerbeordnung zuſtehenden Recht der Normierung eines
hygieniſchen Maximalarbeitstages in größerem Umfange Ge
brauch macht als es bisher geſchehen iſt beſonders mit Rück
ſicht auf die Frauen

2 S 135 der Gewerbeordnung dahin abgeändert wird daß
für jugendliche Fabrikarbeiterinnen deren Schutzalter auf
18 Jahre zu erhöhen iſt und für jugendliche männliche Ar
beiter der neunſtündige Maximalarbeitstag feſtgelegt wird

Auch bei der Regelung der Arbeitszeit erwachſener Frauen
iſt die Mitwirkung des Staates erforderlich nur mitß hierbei
die richtige Mitte gehalten werden zwiſchen dem ſozialvpolitifch
Erwünſchten und dem volkswirtſchaftlich Möglichen Der zehn
ſtündige Maximalarbeitstag für Frauen iſt im ganzen ſpruchreif
doch bedarf es bei ſeiner Einführung weitgehender und lang
friſtiger Uebergangsbeſtimmungen vor allem für die Textil
induſtrie und Ausnahmebeſtimmungen für die Saiſongewerbe
Dringend erwünſcht iſt die internationale Einführung des
zehnſtündigen Maximalarbeitstages für Frauen

Eine geſetzliche Regelung der Arbeitszeit erwachſener Männer
in hygieniſch einwandfreien Betrieben empfiehlt ſich nicht Des
gleichen iſt eine geſetzliche Verkürzung der Arbeitszeit verheirateter
Frauen über die der ledigen hinaus nicht erwünſcht hingegen
iſt energiſch auf die Einführung der fakultativen Halb
tagſchicht für verheirate verwitwete und geſchiedene Frauen
hinzuarbeiten

Jm einzelnen führte Harms aus Der Normalarbeitstag
für die deutſchen Fabrikarbeiter ſei jetzt durchſchnittlich der Zehn
ſtundentag die Einführung des Achtſtundentags noch immer ein
Ereignis Aber die Tendenz der Verkürzung laſſe ſich nicht
leugnen Gleichwohl ſei ein Eingriff der Geſetzgebung herbei
zuführen Nur niedrig ſtehende Arbeiter ſeien gegen die Geiſt
loſigkeit der modernen Fabrikarbeit unempfindlich Neben dieſes
ſozialethiſche Moment trete das ſozialpolitiſche Moment des
Geſundheitsſchutzes Die Gefahren der Fabrikarbeit für die über
900,000 deutſchen in der Jnduſtrie beſchäftigten Frauen ſeien
oft übertrieben worden Die ledige Fabrikarbeiterin ſei keines
wegs das überlaſtete Arbeitstier nur auf geringen Lohn und
ſchlechte Ernährung ſeien bei dieſen die höheren Krankenziffern
zurückzuführen Viel größer ſeien die ſittlichen Gefahren
der Fabrikarbeit für die Frau Hier liege eine der ge
fährlichſten Wirkungen des Jnduſtrialismus denn weite Kreiſe
der Jnduſtriearbeiterinnen empfänden den vorhandenen Mangel
an ſittlicher Kraft bereits als den natürlichen Zuſtand Das
ſeien die Kinder der 300,000 verheirateten Fabrikarbeiterinnen
die durch wirtſchaftliche Not gezwungen ſeien ihre Kinder un
erzogen aufwachſen zu laſſen Hier müſſe die beſſernde Hand
raſch und kräftig zugreifen

Hingegen dürfe die Arbeitszeit für erwachſene männliche Ar
beiter nur dann vermindert werden wenn es geſundheitlich not
wendig ſei oder ſich infolge von intenſiverer Arbeit im Preiſe
nicht bemerkbar mache Das ſei unmöglich wenn es ſich nur
um die Bedienung einer automatiſchen Maſchine durch den Ar
beiter handle z B in der Textilinduſtrie die danach den relativ
längſten Arbeitstag haben müſſe

Vom Staateſei ein allgemeiner Maximalarbeits
tag nicht zu fordern Für eine generelle Regelung ſeien die
Unterſchiede der einzelnen Jnduſtrien und zwiſchen den Arbeitern
zu groß Man müſſe entweder durch Beſeitigung der letzten
Stunde der Konkurrenzfähigkeit der minder leiſtungsfähigen
Unternehmungen und der minder tüchtigen Arbeiter einen
ſchweren Stoß verſetzen oder den Maximalarbeitstag un
wirkſam nach den Verhältniſſen der Untüchtigſten feſtſetzen
Weitere Gegengründe ſeien die Saiſonarbeit die notwendige
Ueberſtundenfreiheit und das mit dem Maximalarbeitstag ver
bundene polizeiliche Spionageſyſtem Viel wertvoller ſei ſozial
politiſch eine Arbeitszeitverkſirzung die ſich die Arbeiter durch
ihre eigenen Organiſationen errängen Jm Kampfe der beiden
radikalen Elemente werde ſich als Ergebnis der rechte Mittelweg
ſchon herausfinden Was der Staat den Arbeltern geben könne
und müſſe ſei nur zweierlei Volle Koalttionsfreideit und geſetz
liche Jntereſſenvertretung Auch die Arbeitszeitregelung für die
erwachſenen unverheirateten Frauen müſſe auf die wirtſchaft
lichen Jntereſſen gebührend Rückſicht nehmen Den verheirateten
Frauen müſſe die private Einfſihrung der Halbtagshicht die Hilfe bringen Jn dieſen Vorſchlägen hofft der

eferent eine geeignete Grundlage für die Diskuſſion gegebzu haben Beifall ſion gegeben



Prof Dr E FrankeVerlin Herausgeber der SozialenPraxis und Sekretär der Geſellſchaſt für Soziale Reform dankt
zunächſt dem Kongreß für ſeine Mitarbeit an der Gewinnung
der gebildeten Klaſſen für die Sache der Sozialreform Der
Zehnſtundentag für Arbeiterinnen werde bald kommen und mit
kurzen Uebergangsfriſten und ohne Ausnahmebeſtimmungen
Einen allgemeinen generellen ſchablonenhaften Maximalarbeitstag
wünſche aber auch er nicht Jedoch in der Tarifbewegung llege
ein großes Kulturmoment ſie bringe die notwendige Arbeitszeit
vexkürzung die dem Arbeiter erſt die Möglichkeit gebe ſeine
Seele zu ſuchen Wenn jetzt mißleitete Unternehmer
des Saarreviers alle dieſe gewerblichen Friedensinſtrumente
zerſchlagen wollen ſo ſei das

eine Frivolität die an Wahnſinn grenze
Beifall Viel eingreifender müſſe die Geſetzgebung gegen die

geſundheitsſchädlichen Betriebe insbeſondere gegen die unvermutet
ahlreichen Gewerbegiſte vorgehen Beſte Schutzmittel gegen ſie
eien kurze Arbeitszeit und lange Pauſen So rechtfertige ſich

die Forderung des Achtſtundentages für die Bergleute Redner
ſchliceßt Wir treiben Sozialpolitik aus Staatsnotwendigkeit
Nach einem Worte John Ruskins wird die Nation im Wett
kampfe der Völker ſiegen die am meiſten helläugige und breit
brüſtige Menſchen habe Hoffentlich wird es die deutſche fein
Dazu kann aber auch die Berkürzung der Arbeitszeit beitragen
Eebh Beifall

Prof Adolf Wagner Berlin mit Händeklatſchen begrüßt
Jch babe mich nicht völlig überzeugen können daß nicht auch
für den männlichen erwachſenen Arbeiter ein nach Berufszweigen
abgeſtufter Moximalarbeitstag von ſtaatswegen eingeführt werden
ſolle Noch haben wir kein

völlig freies Koalitionsrecht
und es iſt mir fraglich ob wir es ſobald wirkſam erreichen
werden Denu ich kenne den Widerſtand großer beſonders
rheiniſcher Jnduſtrieller die ſich felbſt in Kartellen und Syndikaten
übermächtig organiſiert haben aber den Arbeiterorganiſationen
aufs äußerſte widerſtreben und dabei wohl auch die ſtillſchweigende
Billigung maßgebender höherer Potenzen finden Die Aeußerungen
der Preſſe die dienſtwillig die Jntereſſen dieſer Kreiſe wahr
nehmen über die Krankheit des Sozialmoralismus ſind ja ſehr
charakteriſtiſch Wenn ein Mann wie die rechte Hand des
Fürſten Bismarck übrigens ein perſönlicher Gegner von mir

aber ein Mann der ſeiner ernſten wiſſenſchaftlichen Ueber
zeugung folgt mit ein Herr v Rottenburg hat es gewagt
abgetan werden ſoll das iſt traurig Hat doch Herr Kirdorf
ſogar gemeint die chriſtlichen Gewerkſchaften ſeien ihm un
ſympathiſcher als die ſozialdemokratiſchen Und dieſe Unter
nehmer und Unternehmerknechte werden auch jetzt
wieder auf die leichtfertigen Profeſſoren und den Evangeliſch
ſozialen Kongreß ſchimpfen Aber von dieſer Frage hängt die
Zukunft unſeres ganzen Volkes ab Nicht die Steigerung
unſerer Genüſſe die wir quch enthehren können iſt der Fort
ſchritt unſeres Maſchinenzeitalters ſondern daß

die Maſſe der Bevölkernng in eine günftigere Lage
kommt Zum erſten Male in der Geſchichte hat ſich auch über
die Maſſe des Volkes die Sonne erhoben ſcheint auch für ſie
der Tag gekommen Ohne die Verkürzung der Arbeitszeit aber
muß unſer Volk degenerieren muß auch das naturwiſſenſchaftliche
Bennn ohne dauernden Segen für das Volk bleiben Stürm

eifall
Prof Bernhardt Poſen Einſt ſchien es als wollte es um

die Frage des Maximalarbeitstages die blntigrote Forderung
von Karl Marx Heiterkeit zum entſcheidenden Kampfe zwiſchen
der Arbeit und dem Kapital kommen das ſich umſetzen wollte
Aber inzwiſchen hat man die Entdeckung gemacht daß eine ſtill
gelegte Grube rentabler ſein kann als eine im Betrieb befindliche
Heiterkeit und daß es profitabler ſein kann als Waren umzuſetzen
eine Geſellſchaft von Unternehmern zu gründen die das Volk
knapp hält Erneute Heiterkeit Welch ein ſozialpolitiſcher Fort
ſchritt Auch hat man nach 80 Jahren Jndnuſtriezeitalter die
epochemachende Entdeckung gemacht daß ein ausgeſchlafener
Menſch mehr arbeiten kann als ein müder Auch die Zukunft
das ſind unſere automatiſchen Maſchinen wird von dieſem Geſetz
nicht befreit ſein Der Maximalarbeitstag hat alſo ſeinen
Schrecken verloren und wenn das Zentrum den ſchwarzen
Kugeln ſeiner Klerikalpolitik wieder einmal eine weiße Kugel der
Sozialpolitik nachwerfen will ſo kann es wohl der Maximal
arbeitstag ſein Stürm Beifall und Heiterkeit Aber in den
modernen Bankbilanzen einem diskreten Jnſtitut Heiterkeit
habe ich gelernt mißtrauiſch zu ſein wenn plötzlich die Spannung
verſchwindet Dann ſind nämlich die Schwierigkeiten nur anders
plaziert Heiterkeit Nicht mehr Arbeitszeit und Arbeitslohn
ſind ſo ſehr entſcheidend ſondern die Organiſation die Ver
billigung des Arbeitsprozeſſes die Löhnungsmethode die Kontrolle
der Einzelarbeit An Stelle der Brutalität ift das unheimliche
Wohlwollen der Macht getreten Der Arbeiter der hente ſolch
ein Aufſeher wird wird ein Lump man braucht nicht an Be
ſtechung zu denken nicht einmal an Diäten Große Heiterkeit
ſondern nur an die unheimliche Sicherheit des Kapſtals über
jeden der in ſeine Nähe kommt Als den Berliner Börſianern
ein Regierungskommiſſar eingeſetzt wurde ſagte ein kluger Bank
direktor mit ruhigem Blut Entweder er iſt dumm dann merkt
er nichts oder wir haben endlich den Bankdirektor den wir
brauchen Schallende Heiterkeit Dieſen Dingen ſtehen wir
wortlos gegenüber Wie ſoll das enden 7 Jch weiß es nicht
aber eine Frageſtellung iſt manchmal fruchtbarer als eine
definitive Antwort Stürm minutenlanger Beifall

Arbeiterſekretär Erkelenz Düſſeldorſ proteſtiert als Arbeiter
gegen die Argumente mit denen Harms den geſetzlichen Maximal
arbeitstag bekämpft habe Keines ſei unter 30 Jahre alt Wie
ſolle in der ländlichen Jnduſtrie oder in der Großeiſeninduſtrie
der Arbeiter durch Selbſthilfe die Arbeitszeit verkürzen Eine
geſetzliche Feſtlegung der zuläſſigen Arbeitszeit für die einzelnen
Jnduſtrien ſei ſehr wohl möglich Beifall

Nach einer kurzen Erwiderung des Referenten ſchließt die
Debatte

Vorſ Harnack ſtellt drei Punkte feſt in denen ſich völlige
Uebereinſtimmung ergeben habe

1 Daß die Verkürzung der Arbeitszeit wünſchenswert ſei
2 daß ein geneweller ſtaatlicher Maximalarbeitstag ſich nicht

durchführen laſſe
3 daß die Halbtagsſchicht für verheiratete Frauen zu er

ſtreben ſei
Die Weiterberatungen werden auf Donnerstag vormittags 9 Uhr
vertagt

Schluß 48 Uhr

Die Evangeliſchen Arbeitervereine
Nachdruck verboten Hg Freiburg i Br 6 Juni

I

Die Tagung des Delegiertentages des Geſamtverbandes
evangeliſcher Arbeitervereine begann geſtern mit einer nicht
öffentlichen Sitzung des aus 17 Herren beſtehenden Verbands
ausſchuſſes im Parkhotel unter Leitung des Vorſitzenden Herru
Lic Weber Gladbach Abends war dann im Café Kopf eine
gemütliche zwangloſe Vereinigung in welcher Herr Stadtvikar
Lang Freiburg ein kurzes Begrüßungswort ſprach auf das Herr
Paſtor Lic Weber erwiderte Außerdem begrüßte der Vor
ſitzende des gehe Bundes Freiburg Herr Landgerichts
rat Krebs die Verſammlung der Delegierten

Heute vormittag 9 Uhr begannen im hieſigen Kornhausſaale
die Delegiertenverhandlungen Die Verſamminng
wurde durch den Herrn c Pfarrer Weber mit der Auf
forderung zur Erhebung zu Gott eröffnet an die ein weihevoller
Geſang und ein erhebendes Gebet ſich anſchloß Dann ergriff
Herr Lie Weber in ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender des Ge
ſamtverbandes der Evangeliſchen Arbeitervereine das Wort zu

einer markigen Rede auf den Kaiſer und Landesherrn indem er
hervorhob daß die evangeliſchen Arbeitervereine verſchiedene
Schattierungen haben daß ſie aber gleichwohl eine große deutſche
Vereinigung ſeien deren Angehörige alle miteinander verbunden
ſind dürch die Liebe zum Vaterland und durch die Liebe zum
Evangelium und durch das energiſche Beſtreben nach Durch
führung einer geſunden ſoziglen Reform Auf Anregung des
Redners wurde ſodann beſchloſſen ſowohl an den Kaiſer den
Großherzog von Baden ſowie auch den Reichskanzler
77 e Grafen Poſadowskhy folgende Huldigungstelegramme
abzuſenden
1 An Seine Majeſtät den Kaiſer Berlin

Ew Majeſtät ſendet der Geſamtverband der Evangeliſchen
Arbeitervereine Deutſchlands von ſeiner re zu Freiburg
ehrerbietigſten Huldigungsgrnß mit der Bitte um weitere
huldvolle Fördernng unſerer Sache

Licentiat Weber München Gladbach
2 An Seine Königliche Hoheit den Großherzoa Karlsruhe

Ew Königlichen Hoheit ſendet 2c 2c Text wie bei
3 An Seine Durchlaucht Fürſt Bülow Norderney

Ew Durchlaucht beglückwünſcht der Geſamtverband der
Evangeliſchen Arbeitervereine Deutſchlands von ganzem
Herzen zu Jhrer Geneſung und bittet Ew Durchlaucht unter
dankbarer Anerkennung für Ew Durchlaucht bisheriges Wohl
wollen um weitere Förderung unſerer Sache und der ſozialen

Reform überhaupt c c4 An den Staatsſekretär Grafen Poſadowsky Berlin
Ew Exzellenz werden wir ſtets in Dankbarkeit Treue

halten erhoffen aber baldige Vorlage der vom Frankfurter
Arbeiterkongreß geforderten und erſehnten Gefſetzentwürfe

Jm Anſchluß hieran wurden die Delegierten von ſeiten der
Stadt durch Herrn Stadtrat Ficke von ſeiten der Regierung
von Herrn Amtmann Dr Schwörer von ſeiten des Ober
kirchenrats durch Herrn Dekan Dr Haſenclever begrüßt

Deutſche Kokonialgeſellſchaft
Königsberg i Pr 7 Juni

Anläßlich der hier vom 6 bis 9 d M tagenden Haupt
verſammlung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft veranſtalteten
geſtern die Abteilung Königberg der Oſtpreußiſche Sanerland
und der Oſtpreußiſche Gauverband einen Begrüßungsabend
Die Begrüßungsanſprache hielt Oberregierungsrat Dr Ja cobi
Regierungsrat v Hake Allenſtein legte dar welche erfreuliche
Entwicklung die koloniale Sache in Oſtpreußen genommen babe
Die Erſolge der Kolonialgeſellſchaft ſeien zum nicht geringen Teile
der vorzüglichen Leitung der Geſellſchaft durch Herzog Johann
Albrecht zu verdanken Redner ſchloß mit einem Hoch auf den
Hochmeiſter der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft Jn Vertretung
des Oberpräſidenten v Moltke überbrachte Regierungspräſident
Werder die beſten Wünſche der königlichen Staatsregierung
Er betonte vor allem die Notwendigkeit daß das deutfche Volk
in ſeiner Geſamtheit hinter der Regierung und ihren aus
führenden Organen ſtehe um dieſe in ihren koloniſatorliſchen
Beſtrebungen zu unterſtützen Hierfür zu wirken ſei das Be
ſtreben der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft der er den ſchönſten
und beſten Erfolg wünſche Jm Namen der Stadt Königsberg
brachte Oberbürgermeiſter Körte ein Hoch auf die deutſchen
Kolonien aus Hierauf hielt Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg eine Anſprache in der er betonte die warm
herzigen Worte mit denen die Vertreter der Provinz der
Stadt des oſtprenßiſchen Gauverbandes und der Abteilung
Königsberg die Verſammlung begrüßt hätten würden beſonders
dankbar empfunden da ſie auf altem deutſchen kolonialen Boden
den deutſcher Fleiß in ein blühendes Kulturland verwandelt
habe erklungen ſeien Gerade die Geſchichte von Oſtpreußen
böte eine ſichere Bürgſchaft dafür daß wenn alle treu zu
ſammenhielten die koloniſatoriſchen Beſtrebungen ihr Ziel er
reichen würden Die Rede die mit einem Hurra auf die Pro
vinz Oſtpreußen den Gauverband und die Abteilung Königs
berg ſchloß wurde von der Verſammlung mit großer Be
geiſterung aufgenommen

Auskand
Kaiſer Wilhelm in Schönbrunn

Zu dem Teeabend am Mittwoch bei dem Fürſten und der
Fürſtin zu Fürſtenberg waren u g verſammelt außer den
Herren des Gefolges und des Ehrendienſtes des deutſchen Kaiſers
die Mutter des Fürſten zu Fürſtenberg Fürſtin Leontine mit
ihrer Tochter ſodann wie bereits gemeldet Botſchafter Graf
Wedel mit Gemahlin Miniſter Graf Goluchowski der Bruder
der Fürſtin Graf Schönborn Buchheim mit Gemahlin die
Fürſtin Metternich die Fürſtin Kinsky Fürſt und Fürſtin zu
Montenuovo Fürſt und Fürſtin Trautmansdorff Graf Wilicek
Graf Colloredo Mannsfeld Botſchafter v Szögyeny Marich

Kaiſer Wilhelm empfing Donnerstag morgen den jungen Erz
herzog Karl Franz Joſef den Sohn des Erzherzogs Otto
der ſich als Leutnant à la suite des 11 Huſaren Regiments
meldete Der Kaiſer verlieh dem Erzherzog Joſef und dem
Erzherzog Karl Franz Joſef den hohen Orden vom Schwarzen
Adler Donnerstag vormittag 10 /2 Uhr begab ſich Kaiſer
Wilhelm mit Gefolge nach Schloß Kreutzenſt ein zum Beſuche
des Grafen Wiliceck

Sämtliche ungariſchen Blätter ohne Unterſchied der Partei
beſprechen in Ausdrücken der höchſten Genugtunng die Auszeichnung
die Dr Wekerle durch den Beſuch des Deutſchen Kaiſers er
fahren hat Der Peſter Lloyd ſchreibt Einer ſolchen Kund
gebung gegenüber zerflattert der letzte Nachhall jener Ver
ſtimmung die ſich vor einiger Zeit in einem Teile unſerer
öffentlichen Meinung bemerkbar gemacht hat Wie die
Aeußerungen unſerer Preſſe über den Beſuch des Deutſchen
Kaiſers in der herzlichſten und ehrerbietigſten Weiſe gehalten
ſind ſo laſſen ſie auch keinen Zweifel daß das Bünd nis
zwiſchen unſerer Monarchie und dem Deutſchen Reiche nach wie
vor in den Geſinnungen unſerer geſamten politiſchen Welt wurzelt
und durch irgend welches vielleicht freiwilliges Mißverſtändnis
engerer Kreiſe nicht im mindeſten erſchüttert werden kann
Welche Wandlungen ſich auch in unſeren inneren Zuſtänden voll
zogen haben ſo haben doch die Anſchauungen über das Bundes
verhältnis zu Deutſchland und Jtalien keine Wandlung erfahren
Der Dreibund gilt immerdar als ein Bündnis für die Sicherheit
der verbündeten Mächte und des europäiſchen Friedens und als
eine Bürgſchaft für die ein gleichwertiger Erſatz nicht gedacht
werden kann

Jn den politiſchen Kreiſen Budapeſts findet die auszeichnende
Huld des Deutſchen Kaiſers gegenüber dem Miniſterpräſidenten
Dr Wekerle große Wenn Der Kaiſer beehrte ihn wieder
holt mit einer längeren Anſprache und gab perſönlich ſeine Karte
bei ihm ab Die ganze politiſche Welt Budapeſts fühlt die
Ehrung mit die dem ungariſchen Miniſterpräſidenten
zuteil wurde und man erblickt in dieſer Ehrung ein be
redtes Zeugnis dafür daß der Deutſche Kaiſer Ungarn gegen
über auch heute noch die Gefühle von 1897 un
verändert hegt Ein hervorragender ungariſcher Politiker ſagte
die ungariſche Nation fühle ſich ſeit Mittwoch als alte Stütze
des deutſchen Büudniſſes in dieſer Monarchie gleichſam wie
verjüngt Hoffentlich ſind die Wölkchen des ſcheinbaren Miß
verſtändniſſes der letzten Zeit vollſtändig zerſtreut
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Die Norddeutſche Allg Ztg ſchreibt Wir verzeichnen die
Meldungen über den Beſuch des Kaiſers in Wien mit lebhafter
Befriedigung und ſchließen daran den Ausdruck des herzlichen
Dankes für die dem Kaiſer in Wien bereitete liebenswürdige
Aufnahme Dieſer Dank gilt dem Kaiſer und König Franz Joſef
dem öſterreichiſchen Kaiſerhauſe den Regierungen von Oeſterreich

und Ungarn wie der Bevölkernng von Wien und Rder beiden Reſchshälften die ſich mit Recht en reſe
hat an den Beſuch politiſche Deuteleien zy kiin iwie ſolche der Abſicht die die beiden Herrſcher mit der en
kundung ihrer unverbrüchlichen Freundſchaft und Vime
genoſſenſchaft verfolgen nicht entſprochen haben t
Eine willkommene Ergänzung der Zwefkniſerbegegu
bildet der Telegrammwechſel zwiſchen Kaiſer Wild eng
und Franz Joſef einerſeits und König Viktor Ema n m
andererſeits Das Zuſammenſtehen der mitteleuropäiſchen Stac 4
iſt nach wie vor Tatſache Der Dreibund brauchte en
in einem von dem Bedürfnis nach Frieden m
füllten Europa fortzuleben an ſeinen Ziel
nichts zu ändern denn dieſe Ziele waren nie anders
defenſiv und anf die Erhaltung des Friedens gerichtet
Wiener Kaiſerbegegnung iſt unter Eindrücken verlaufen dieeine neue Vetroöftigung der ſeit Jahrzehnten bewährten Tende

des Bündniſſes zugunſten einer un geſtörten Entwicklun
der Völker zu wachſender Wohlfahrt zu wirken s
rückhaltloſer Genugtunng begrüßt werden können ne

Oeſterreichiſches Abgeordnetenhaus
Miniſterpräſident von Beck entwickelte geſtern das Pro

aramm der Regierung welche nicht die Regierung einer Parteſ
auch nicht eine Regierung gegen irgend eine Partei ſondern dieKonzentration von Kräften der Arbeit darſtelle und den Ehrer
namen einer parlamentariſchen Regierung beanſpruchen ndürfen glaube Jnfolge der Mitwirkung der Vertrauensmänn
könne das Parlament beruhigt der Führung der Regierun
folgen Die Regterung werde in und mit dem Parlamente di
Kraft zur Löſung ihrer ſchweren Aufgabe finden Bezüglich des
Verhältniſſes zu Ungarn ſei die Regierung der Anſicht daß der
Zolltarif gemäß den früher mit Ungarn getroffenen Ver
einbarungen als gemeinſamer Tarif geſetzlich zu artikulieren
ſei Ungarn aber ſtehe auf dem Standpunkte daß es bereits
ſeit 1899 in den Zuſtand eines ſelbſtändigen Zollgebiets ein
getreten ſei und habe daher dem ungariſchen Abgeordnetenhauſe
den allerdings gleichlautenden gemeinſamen Zolltarif als
ſelbſtändigen ungariſchen Tarif vorgelegt Oeſterreich beſitze
durch die im Rahmen der Handelsverträge für die
Gemeinſamkeit gebrachten Opfer einen teuer erkauften
Anſpruch auf bündnismäßige Aunufrechterhaltung des ge
meinſamen Zollgebietes und Tarifes für die Dauer der
Handelsverträge Ungarn aber verſage jenen Gegenwert und
mache die Nichtanwendung des ungariſchen Zolltarifs gegen
Oeſterreich nur von der Einhaltung der Reziprozität abhängig
Oeſterreich wäre daher ſchon jctzt grundſätzlich zu ſelbſtändigen
Verfügungen berechtigt Da aber Ungarn erklärt habe die Be
handlung des Zolltarifs nicht fortſetzen zu wollen bis die Ver
handlungen mit Oeſterreich beendet ſind ſo ſei Oeſterreich zu
nächſt zu einer Verſtändigung bereit die Verhandlungen
müßten jedoch den ganzen Komplex der Fragen des Ausgleicheß
umfaſſen und eine klare dauernde gegen Beeinträchtigung
ſichernde Grundlage der wirtſchaftlichen Entwickelung ſchaffen
Allgemeine Zuſtimmung Sollten die Verhandlungen ſcheitern

und Oeſterreich gezwungen ſein ſein Haus ſelbſt zu beſtellen
ſo werde das mit Ruhe Ernſt und Entſchiedenheit geſchehen
Die Regierung erbitte die kräftigſte Unterſtützung des Hauſes
ſie ſtehe ein für die Aufrechterhaltung des legitimen Einfluſſes
des Parlamentes ſowie dafür daß keine Entſcheidung die
Oeſterreich angeht ohne Oeſterreich gefällt wird Lebh Beifall

Franzöſiſche Kirchenpolitik
Aus Rom wird gemeldet daß entgegen den in Parts früher

verbreiteten Anſchauungen der Papſt keineswegs geneigt
ſei das Trennungsgeſetz hinzunehmen Man will das Geſetz
vorläufig ignorieren und vorgehen als wenn es nicht vorhanden
wäre Dem Matin zufolge iſt auch die Mehrheit der franzö
ſiſchen Kardinalkommiſſion der Anſicht daß das Trennungsgeſez
durchweg zu verwerfen ſei Eines der verſöhnlicheu Mitglieder
dieſer Kommiſſion erklärte man habe vergeblich verſucht einen
Ausgleichsvorſchlag bezüglich der Kultusvereintgungen zu finden
Das Trennungsgeſetz verſtoße aber in allen Punkten zu ſehr
gegen das kanoniſche Recht ſodaß es trotz des beſten
Willens in ſeiner Geſamtheit und in allen Einzelheſten abgelehnt
werden müſſe Die Weiſungen welche der Papſt den franzö
ſiſchen Biſchöfen erteilen werde dürſten denn auch in dieſem
Sinne abgefaßt ſein

Das Bombenattentat in Madrid
Jn dem bereits erwähnten Schreiben an die Correſpondencia

de Espana ſchildert Nakens den Vorgang wie Morales bei
ihm Hilfe geſucht habe in folgender Weiſe Er Nakens beſand
ſich am 31 Mai gegen 4 Uhr nachmittags in den Geſchäfts
räumen ſeines Blattes als ein junger Mann eintrat und fragte
ob er Nakens ſei Auf die bejahende Antwort habe ihm der
Beſuch ſein Ehrenwort abgenommen daß er über das was er
ihm jetzt ſagen werde kein Wort verlauten laſſe Er erklärte ihm
ſodann daß er ſoeben eine Bombe gegen den König in der Calle
Mayor geworfen habe Jch glaube der König iſt nicht getroffen
aber andere Leute In dieſem Augenblick trat ein Unbekannter
in das Zimmer und fragte ob Nakens ſchon wiſſe daß eine
Bombe geworfen ſei Dieſer Herr hat es mir ſoeben geſagt
antwortete Nakens indem er auf den Anarchiſten zeigte Jn
zwiſchen kam ein Freund von Nakens und teilte ihm mit daß
ſeine Tochter als ſie von der Exploſion hörte einen Nerven
anfall bekommen habe Nakens eilte zu ſeiner Tochter und
kam nach einer halben Stunde zurück Nachdem er von Morales
erfahren hatte auf welchem Wege er hierhergekommen ſei
und welche Perſonen ihm begegnet ſeien war ihm klar ſo er
zählte Nakens weiter daß man jeden Augenblick kommen könne
um Morales zu verhaften Er hieß ihn deshalb mit ihm
zu kommen und ging mit ihm durch die Calle del Domino Paſtor
zur Calle Fuencarval wo ſie die Straßenbahn beſtiegen und
nach dem Vorort Cuatro Cammos fuhren Als ſie an einer
Wirtſchaft vorbeikamen wurde Nakens von einigen in derſelben
ſitzenden Freunden erkannt die ihn einlnden ein Glas Bier mit
ihnen zu trinken Nach und nach kamen noch andere Bekannte
die ſich ihnen anſchloſſen Später fuhren Nakens und Moran
mit der Eiſenbahn nach Cindad Lineol wo ſie ſpätabends ankamen und mit der Straßenbahn nach Ventas führen
Dort traf Nakens einen Freund dem er ſagte ſein Begleiter
ſei ein von der Polizei verfolgter Journaliſt Dieſer befürchie
bei den Nachforſchungen nach dem Urheber des Bomben
anſchlages entdeckt zu werden Der Freund erklärte ſich W
Erſuchen Nakens bereit Morales nachts in ſeiner Wohnung zu
beherbergen Morales erklärte ſich einverſtanden mit dem W
zufügen er werde morgen ſchon einen Ausweg finden e
meiſten habe er ſich vor dieſer Nacht gefürchtet Nakens renſ
ſich von beiden und erfuhr am nächſten Tage daß More
gegen 10 Uhr vormittags ſeinen Freund verlaſſen habe Nakens
erklärte ſchließlich daß er alle Verantwortung für ſeine Ha
lungsweiſe übernehme er habe gehandelt als ein Mann e
Ehre und bleibe getren ſeinem gegebenen Wort Er habe al
den ihn um ſeinen Beiſtand bittenden Anarchiſten nicht einm
nach ſeinem Namen gefragt

Kabinetskriſis in SpanienDer ſpaniſche Miniſterpräſident Moret hat dem Könige die

De miſſion des Kabinetts angeboten

Frankreich uNachfolger Deſſiriers als Gouverneur von Paris wird Genel
Dalſtein gegenwärtig Chef des 6 Armeetorps Chalond
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berſt dem Milltärkabinett des PräſidentenHalſen gebote gr hier ſtets in regen Beziehungen zu den
Sariaebenden Politikern

Halle und Umgegend
Halle 8 Juni

Oberpoſtdirektor Holfeld
Kaiſerliche Oberpoſtdirektor Herr Geheimer Oberpoſtrat

T olfeld iſt geſtern gegen 8 Uhr abends geſtorben
e chricht von dem Hinſcheiden des Herrn Oberpofſtdirektors
2 d nicht nur in den Kreiſen der Poſtbeamten ſondern auch
wegewein in der Halleſchen Bürgerſchaft lebhafte Anteilnahme

erregen
erein der Provinz Sachſen Jn der nächſtenEvangeliſchen Verein ſeine Jahresverſammlung hier halten

53 dieſem Jahre wie früher regelmäßig wieder nach dem
die itatisfeſte ſtattfindet Zu der öffentlichen Verſammlung
T alle die ſich für die im Verein verhandelten Fragen
dodeniſieren Zutritt Dieſe iſt ſür Montag den 11 abends
nern angeſetzt Der weithin als erfahrener Schulmann be
6 te Schulrat Polack der jetzt in Treffurt im Ruheſtande

r wird über die erziehliche Bedeutung der konfeſſionellen
Hrltsſchule den Vortrag halten Am Dienstag morgen 9 h Uhr
Nöffnet Sup Ort hmann Torgau die Verhandlungen mit
er bibſiſchen Anſprache Den Hauptgegenſtand der Ver

Adlungen bildet das Thema Einzelgemeinde und Geſamtkirche
be Rückſicht auf reformatoriſche Anſchauungen und gegenwärtige
V hanniſſe Den die Beſprechung einleitenden Vortrag hat
Paſtor Lie Dr SchiarBreslan der Hexausgeber der

Preußiſchen Kirchenzeitung übernommen Alle Verſammlungen
finden im Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes Kronprinz

ſtalt idliche Mifſionsfeſt wird am 27 d auf dem Weinbergede ehe nachmittags 4 Ubr Miſſionax Kunze aus
China Tfingtau Kiantſchou hält den Hauptvortrag Domprediger
Tie Lang ſpricht das Eingangs und Oberpfarrer Wächtler das
Schlußwort
m Provinzialnachrichten

Weißenfels 7 Jnni Den Heldentod in Südweſttet el am 24 Mai der Reiter Emil Rothe von hier
Als Rothe vor zwei Jahren ſeine Militärzeit abgedient hatte
meldete er ſich freiwillig nach Südweſtafrika Er erhielt aber
erſt im November 1904 die Einberufungsorder und mußte ſeine
hier wohnende Braut verlaſſen Jetzt wurde er von einer Kugel
aus den Reihen der aufſtändiſchen Schwarzen am 24 Mai im
Gefechte bei Tſamab mitten durch die Bruſt getroffen ſank vom
Pferde und ſtarb auf dem Felde der Ehre den ſtolzen Soldaten
tod von allen die ihn kannten betrauert Rothe war Mitglied
des Turnvereins Frieſen hat ſich als Turner ſtets rühmlich
hervorgetan und neben anderen erſten Preiſen auch auf dem
letzten Gauturnfeſt des Nordoſtthüringer Turngaues hier den
ſchlichten Eichenkranz das Symbol und den Preis der deutſchen
Turnerſchaft und deutſchen Turngeiſtes errungen Rothe hat
bei der 12 Kompagnie des 36 Füſilier Regiments von 1901
bis 1903 gedient

Weißenfels 7 Juni Die Verſammlung deutſcher
Naturheilvereine bertet weiter noch die zahlreichen von
den 30 Gruppen der dentſchen Naturheilvereine geſtellten An
träge teils programmatiſchen teils organiſatoriſchen Jnhalts
Dem Lupusheime des Dr Mehl bei Berlin wurde ein Beitrag
von 1000 M bewilligt wofür dem Bunde die Zu einer
Freiſtelle zugeſtanden wird Am Schluſſe ſprach ein Delegierter
der öſterreichiſchen Brudervereine den deutſchen Natur
heilvereinen herzliche Sympathie des öſterreichiſchen Volkes
aus und erbat die weitere Unterſtützung der deutſchen Vereine
Der bisherige Vorſitzende die Vorſtandsmitglieder der Bundes
geſchäftsführer der Leiter der Bundesabwehrſtelle und der
Bundesredakteur wurden wiedergewählt Für die letzten drei
Aemter wurde eine Gehaltserhöhnng bewilligt Jn den Bundes
vorſtand neu gewählt wurden Stöckel und Berndt aus Berlin
Die nächſte Bundesverſammlung findet 1909 in Hamburg ſtatt

Ouerfurt 7 Juni Verunglückte Wagenfahrt Jn
Obhauſen ging geſtern nacht 2 Uhr von einem Geſchirr das die
Jnſaſſen von Oberröblingen abgeholt hatte das Pferd durch
Der Kutſcher wurde dabei aus dem Wagen geſchleudert und brach
das Genick ſodaß der Tod ſofort eintrat eine im Wagen ſitzende
Dame erlitt Abſchürfungen des Geſichts ein Herr erlitt einen
Bruch des Schlüſſelbeines Der Wagen iſt zertrümmert

Eisleben 7 Juni Dechant Meintrup Der Seelſorger der hieſigen katholiſchen Gemeinde Pfarrer Franz
Meintrup wurde an Stelle des vor kurzem verſtorbenen Dechanten
Schulte in Weißenfels von der Biſchöflichen Behörde in Pader
born zum Dechanten ernannt Das Dekangt Holle erſtreckt ſich
faſt über den ganzen Regierungsbezirk Merſeburg vereinigt
13 Pfarrereien mit 16 Vikarien und zählt im ganzen 34
Geiſtliche
n

Sport Zeitung
Automobilſport

Das Herkomer Rennen
Salzburg 7 Juni Heute morgen 8 Uhr 40 Min paſſierten

die erſten Wagen der Teilnehmer an der Herkomer Konkurrenz
die Stadt Die erſten Fahrzeuge die eintrafen waren die von
Fr Dreher Herm Weigand und Willy Pöge

Salzburg 7 Juni Prinz Hein rich von Preußen durch
fuhr heute vormittag 10/ Uhr ohne Aufenthalt die Stadt Das
Publikum begrüßte den Prinzen auf das herzlichſte
d alzburg 7 Juni 9 Uhr 12 Min paſſierte Ladenburg

er vorjährige Sieger bei der Herkomer Konkurrenz die Stadt
W folgten bis 10 Uhr in kurzen Zwiſchenräumen Hardy
Ia hnabam TiſchbeinHannover Dahmen Köln LanciaTurin

reiberr v ReinhardtBerlin Pierre Marchaoll Paris Euler
Kroukfurt a Schreiber Gr Ullensdorff Oeſlterreichiſcher
Butomobiltlub Livingſtone Frankfurt a Haaſe Breslau

räuningHanau Schmitz Petersburg Lüde Frankfurt a P
r bei Aachen Herdmann London und Janſen

129 a u rgz 7 Juni /22 Uhr paſſierte der letzte der
ſation von München abgefahrenen Wagen die hieſige Etappen

von 3 7 Juni Als erſter Wagen traf bei günſtigem Wetter
als tags um 10 Uhr 39 Minuten Friedrich Dreher hier ein

eiten Willy Pöge um 10 Uhr 41 Minuten als dritter
E C e Weigand um 10 Uhr 44 Minuten und als vierter

dat i um 11 Uhr 21 Minuten Dreher fuhr auf der
n

StS Setunn en Linz den Kilometer in durchſchnittlich

Tehte Nachrichten und Telegramme

Kaiſer Wilhelm in Oeſterreich
Wie ger Wilhelm auf Schloß Krenzenſtein

in den ſi Juni Geſtern um 11 Uhr 26 Min hielt der Zug
alteſtelle Kaiſer Wilhelm befand bei einer improviſierten
egleſtun ei Kornenburg Seine Majeſtät und die Herren der
aſſer ben teaen aus worquf Graf Hans Wilcezek den

Viererzug die Nach kurzem Cexele wurde in einem kaiſerlichen
Vei der zu Fahrt nach Schloß Kreuzenſtein angetreten

Grafen be r wurde der Kaiſer von der Familie des
grüßt Nach Vorſtellung der anweſenden Herren er

folgte ein Nundgang durch das Schlein Dejeuner ferkkeche s wurde chtoß der um 1 Uhr durch

Wien 8 Juni Der Rundgang im Schloſſe Kreuzen
ſt e in begann mit der Beſichtigung der Kapelle Dann ging es
nach dem Beſuche der Küche welche einen Einblick in die
Lebensgewohnheiten des mittelalterlichen Haushalts gewährt in
die Weinkammer und die Herrenkammer Dort wurde das

Dejeuner genommen Nach der Tafel wurde der Rundgang
fortgeſetzt durch die Jagdkammer das Schlafzimmer das Bilder
zimmer das Kupferſtich Bibliothek und Archivzimmer den
Orgelchor die Waffenkammer und die Rüſtkammer Beim Be
treten des Burghofes fiel dem Kaiſer Wilheim der mächtige
Wehrturm auf Jm Schloßhofe ſah der Kaiſer die alten Stein
ſchleudern und Reiterſchlitten die Holzgalerien des Turmes
und die merkwürdige Sonnenuhr Er beſichtigte dann eingehend
die Waffenkammer deren alte Waffen ſein lebhaftes Intereſſe
erregten ferner nahm der Kaiſer die Bibliothek das Archiv das
alte Himmelbett gus dem Jahre 1539 und vieles andere Gerät
in Augenſchein Durch die gotiſchen Fenſter blickte der Kaiſer in
das Donautal und ſah die Burgruine Greifenſtein und die jen
ſeitigen Ufergelände Weiter beſichtigte der Kaiſer in den Saälen
alte Truhen und kunſtvolle Schnitzereien Dann wieder feſſelten
ihn die prachtvollen Zeichnungen des Feſtzuges aus der Zeit
Kaiſer Maximilians und dieſes Kaiſers Totenmaske und vieles
andere Jntereſſante Der Kaiſer äußerte ſich wiederholt entzückt
über das was er auf dem Schloſſe geſehen hatte

Wien 8 Juni Bei dem Frühſtück auf Burg Kreuzenſtein
brachte Graf Wilezek wie Die Zeit meldet einen Trink
ſpruch auf Kaiſer Wilhelm aus in dem er ſeinen ehrfurchtsvollen
Dank dafür zum Ausdruck brachte daß der Kaiſer als aus
gezeichneter Kenner ſein des Grafen Werk des Wiederaufbaues
der Burg anf das er dreißig Jahre verwendet habe befichtigt
habe Kaiſer Wilhelm gedachte wie das Blatt weiter meldet
in ſeiner Erwiderung in herzlichen Worten ſeiner langjährigen
Bekanntſchaft mit dem Grafen Wileczek und ihrer gemeinſamen
Jntereſſen für Kunſt und Geſchichte und trank auf das Wohl des
Burgherrn

Wien 8 Juni Der Wortlaut der beiden bei dem Frühſtück
in Kreuzenſtein gehaltenen Trinkſprüche iſt folgender

Ew Majeſtät Jm Namen jener Geſchlechter die ſeit ferner
prähiſtoriſcher Zeit an dieſer Stelle auf Burg Kreuzenſtein
geſeſſen ſind im Namen meiner Vorfahren im Namen
meiner Familie und meiner Burgnachbarn im Namen
meiner Bauhütte und meiner Helfer ſage ich Ew Majeſtät
meinen überſtrömenden Dank für die huldvolle Gnade
welche Ew Majeſtät hatten heute ihren Einzug in meine
Burg Kreuzenſtein zn halten und ich ſage Dank
daß Ew Majzjeſtät vollgültiger Kenner und bochgeſinnter
Gönner archäologiſchen Wiſſens meine dreißigjährige Arbeit in
wohlwollender Güte und Nachſicht beurteilen Seit vielen Jahr
hunderten mag ſo mancher Tag der Freude mancher der Ehrung
dieſer Burg erſtanden ſein doch hat die Sonne keinem frendigeren
keinem ehrenvolleren als dem heutigen geleuchtet Und ſo bitte
ich Ew Majeſtät mir zu geſtatten mein Glas dankerfüllten
Herzens auf das Wohl des edlen ritterlichſten deutſchen Kaiſers
und Königs zu erheben Tiefe Stille folgte als Kaiſer Wilhelm
mit dem Grafen anſtieß

Der Kaiſer erhob fich ſofort zur Erwiderung Mein ſehr
verehrter Graf meine Damen und Herren Mein innigſter
Wunſch war ſeft langer Zeit hierher zu kommen und das be
wunderungswürdige Schloß in Augenſchein zu nehmen von
dem mir ſchon bernfene Kunſtfreunde und Kunſtverſtändige ſeit
langem berichtet haben Jch habe als junger Menſch die hohe
Freude gehabt Jhre werte Bekanntſchaft zu machen und zwar
unter der Aufſicht und Anleitung meiner hochſeligen Frau
Großmwuntter die mir viel und gern von Jhren ausgezeichneten
Eigenſchaften erzählt hat Es war mir vergönnt als junger
Menſch zu Jhnen dem tatkräftigen und ſtrebſamen Manne
emporzublicken Wir haben beide in Geſprächen über die Kunſt
und Geſchichte unſere Anſichten getauſcht Sie haben ſich ſtets
gedeckt Wir wollen den jetzigen Geſchlechtern vorſühren wie in
alter Zeit die ſchwertgewohnten Ahnen ihre Tugenden und treue
Pflichterfüllung ihre ritterliche Verehrung der Frauen bewieſen
haben Wenn auch unſere Anſchauungen noch ſo ſehr
angegriffen wurden immerhin haben ſie ihre Aufgabe erfüllt
ſie haben die Jlluſion geweckt Das iſt auch ſchon etwas
Sie haben hier ein Kulturwerk vollbracht wenn auch
manches wohl oder übel kritiſiert oder bewundert wird
Aber Stellung dazu muß genommen werden Die Kunde ging
von Mund zu Mund und wenn man Stellung nimmt ſo ergiebt
ſich daraus eine geiſtige Arbeit für die hohen Jdeale der Ge
ſchichte Auf dieſen Jdeolen haben uns unſere Vorfahren dieſes
Werk aufgeführt Wir Wiedererbaner wollen dieſes Werk in
dieſem Sinne fortſetzen Jch erhebe mein Glas auf den edlen
Burgberrn die edle Burgfran ihre Familie und die Geſchlechter
die hier vertreten ſind

Wien 8 Juni Am geſtrigen Abend fand in der großen
Galerie des Schönbrunner Schloſſes welche herrlichen Blumen
und Pflanzenſchmuck trug eine Tafel ſtatt Nach der Tafel
hielten die Majeſtäten Cercle Hierauf brachte der Wiener
Männergeſangverein in der großen Galerie eine
Serenade dar

Die Rückreiſe

Wien 8 Juni Kaiſer Wilhelm hat geſtern um 9 Uhr
35 Minuten vom Penzinger Bahnhof aus die Rückreiſe an
getreten Vor dem Eintreffen der beiden Monarchen am Bahn
hof hatten ſich daſelbſt die Herren der deutſchen Botſchaft Vot
ſchafter v Szögyeny und der deutſche Generalkonſul in Budapeſt
Legationsrat Graf v Wedel eingefunden Etwa fünf Minuten
vor der Abfahrtszeit trafen beide Monarchen am Bahnhofe ein
mit ihnen der deutſche Botſchafter und der Ehrendienſt Kaiſer
Wilhelm der die Uniform ſeines 7 Oeſterreichiſch ungariſchen
Huſarenregiments trug unterhielt ſich einige Zeit mit dem Bot
ſchafter Grafen v Wedel und dem Militärattaché Major von
Bülow und wandte ſich auch an den Botſchafter v Szögyeny
Sodann verabſchiedete ſich der deutſche Kaiſer von jedem
einzelnen Herru auch von denen des Ehrendienſtes Kaiſer
Franz Joſef der in der Uniform ſeines 16 Preußiſchen

uſarenregiments erſchienen war geleitete ſodann ſeinen hohen
aſt zum Waggon dann reichten beide Monarchen einander die

Hände und küßten einander dreimal Als Kaiſer Wilhelm den
Waggon beſtiegen hatte trat er an das offene Fenſter ſprachmit Kaiſer Franz oſeſ bis der Zug ins Rollen kam und
ſalutierte dem Kaiſer Franz Joſef bis der u aus der Halle
fuhr Kaiſer Franz Joſef reichte dann dem Votſchafter Grafen
Wedel die Hand begrüßte die anderen am Bahnhofe erſchienenen
Herren und fuhr nach Schönbrunn zurück

Herkomer Rennen
Linz 8 Juni Prinz Heinrich von Preußen traf

geſtern als Vierzehnter um 1 Uhr b Min 52 Sek ein und
wurde von dem Prinzen zu Solms begrüßt Prinz Heinrich
äußerte ſich ſehr befriedigt über die gute Fahrt

SachſenLinz 8 Juni Die Erbprinzeſſin von
Meiningen iſt in einem Antomobil der Oberleitung in Be
gleitung des Frhrn v rohe und Gemahlin aus Berlin
geſtern nachmittag hier eingetroffen und vom Prinzen Heinrich
von Preußen empfangen worden Freitag früh 6 Uhr beginnt
hier der Start

Anſprache des Eiſenbahnminiſters v Derſchatta
Wien 8 Juni Die neue Amtsperiode des Stagatseiſenbahn

rats iſt geſſern vom Eiſenbahnminiſter v Derſchatta mit
diner Anſprache eröffnet worden in der er die Hoffnung aus
erückte daß es gelingen würde die Verftaatlichungsfrage um
ein gutes Stück vorwärts zu bringen und hervorhob daß die
Beziehungen Oeſterreichs zur anderen Reichshälfte einer gründ
lichen Reviſion unterzogen werden müßten Das Etſenbahn

Der Verein deutſcher Chemiker
Nürnberg 8 Juni Jn der r Feſtſitzung der Haupt

verſammlung des Vereins deutſcher h ſprach
Prof Adolf von Baeyer München über Anilinfarben Dem
greiſen Gelehrten dem von der Verſammlung begeiſterte Kund
gebungen bereitet wurden widmete Prof Duisb ur g Elberfeld

eder deutſchen Teerfarbeninduſtrie warme Worte der
ankbarkelt

Lemberg 8 Juni Mehrere Flüſſe in Galizien ſind
ausgetreten und überflüten ſtellenweiſe die Ufergemeinden
Das Städtchen Sokolow iſt überſchwemmt Der Bahnverkehr
zwiſchen Daling Wygoda und Delalyn Kolonna iſt eingeſtellt

Wien 8 Juni Die deutſchen Delegierten werden zu Beginn
der Delegatſonstagung an die gemeinſame Regierung einen
Antrag richten der ſich mit der Haltung des Minifters des
Aeußern in der ungariſchen Frage befaßt Zum Vor
ſitzenden der öſterreichiſchen Delegatlon wird Prinz Lubkowitz
gewählt werden Es wird von ihm verlangt werden daß er
den Wortlaut der anläßlich des Empfonges der Delegation an
den Kaiſer zu richtenden Anſprache vorher der Delegatlon zur
Genehmigung unterbreitet

Wien 8 Juni Die Verfaſſungspartei des Herren hauſes
begiebt ſich in den nächſten Tagen korporativ zum Beſuch der
Ausſtellung nach Reichenberg

Rom 8 Juni Der Kaſſationshof hat dahin entſchieden daß
er der Berufung des ehemaligen Miniſters Naſi nicht
ſtattgeben könne die dahin geht daß Naſi durch den Senat als
Staatsgerichtshof abgenrteilt werden möge an Stelle des
d Gerichts von dem Naſi in contuwaciam verurteilt
worden tſt

Paris 8 Juni Nach privaten Drahtmeldungen aus Rom
übertrug der Papſt das Referat über die franzöſiſche
Biſchofskonferenz Kardinal Rampolla der im Gegen
ſatz n Staatsekretär Merry del Val einem modns vivendi ge
neigt iſt

Madrid 8 Junſ Miniſterpräſident Moret iſt vom Könige
ehe m Amte beſtätigt worden und wird das Kabinett
neu bilden
Liſſabon 8 Juni Der hieſige apoſtoliſche Nuntius des

Päpſtlichen Stuhles Dr J Macchi iſt geſtern nachmittag
geſtorben

Der Jahrestag der UnionsChriftiania 8 Juni
auflöſung wurde geſtern durch allgemeines Flaggen in Er
innerung gebracht Die Feſtſtimmung wird ausgehutzt für wohl
tätige Einrichtungen ormittags fand ein Blumenkorſo ſtatt
nachdem bewegten ſich koſtümierte Züge durch die Hauptſtraßen
der Stadt Am Abend fand eine große Volktsfeier ſtatt

Petersburg 8 Juni Der Miniſterrat prüfte und genehmigte
am Mittwoch das von dem Finanzminiſter ausgearbeifete
Stenerprogramm

Lelitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann fiir

den lokalen Teil Erich Beuthner für BProvinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton i Otto Sonne
jür ben Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Säntlich in
Halle a S

Dieſe Rummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Handel Gewerbe und Verkehr

Von der Zechau Kriebitzscher Kohlenwerke Ges ist unter
Beteiligung der Nationalbank für Deutschland und des A Sechaff
hausenschen Bankvereins ein neues Kohlenwerk unter dem Namen

gegrüudet worden

Rio de Janeiro 6 Juni

e e Herzog Eduard in Form einer G m b H
Wechsel auf London 16/e

Lreise von Knli Knuxen
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u EBssen 7 Junl

Geld Brief Geld BrietAlexandershall 9650 9750ſ Hohenzollern 8550
Beienrode 84001 8500 Hugo 1950 2176Prandenburg IJohannashall 6850 63900Bur bach 14,800 15,000 Justus T 150 15680Garlsfuna 11150 11,350 Kaiseroda 9200 9400
Cecilienhall 4701 520 Ludwigsehall z 153Desdemona 7250 Neustaßfurt 19,600 20,400
Deutschland 62501 5400 KRoland 400 450Friedrichehall 170 174 Ronnenberg Akt 203 205
Glückauf Sondershb 19,800 20,000 Rothenberg 35251 3575
Hannov Kali Akt s989 Salzdetfurt Kaliw A 275 238090
Hans 3500 3575 Schieferkaute 2100 2175
Hattorf 9090 939 Schwarzburger SalHeldburg 812/490 830 Siegtried T 4875 4950
Heldrungen 3775 3875 Sigmundshall 335 342Heroynia 30,200 Wilhhelmshball 14,500 14,800
Heohenfels 10,200 10,400 Wintershall 13,900 14,150

Schlaehtviehhofmmarkt eipzfg
7 Juni Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Lebend

zweite für Schlachtgewieht
Auftrieb 190 Rinder und zwar 50 Ochsen 2Kalben 96 Kähe

42 Bullen 717 Kälber 165 Stück Schafvieh 999 Schweine zu
sammen 2071 Tiere

2 7 27
Ochsen 1 vollfleischige ausgemästete 822 junge fleischige nicht ausgemastete 76

3 mäßig genährte junge gut genährte ältere 69
4 gering genährte jeden Alters

Kalben 1 vollfleischige ausgemästete Kalben
u Kühen 2 vollfleischige ausgemästete Kühe 743 ältere ausgemästete Kühe 674 mäßig genährte Kühe und Kalben 595 gering genährte Kühe und Kalben 650

Bullen 1 vollfleischige höchsten Sehlachtwertes 73
2 mäßig genährte jüngere u genährte ältere 68

3 gering genährte 60Kälber 1 feinste Mast Vollm u beste 8Saugkälber 60
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 57
3 geringe Saugkälber 504 ältere gering genährte Fresser

Scohafe 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 40
2 ältere Masthammel 383 mäßiggenährteHammel Sehafe Merzschafe

Sohweine 1 vollfleischige der feineren Rassen 67

2 leisehige 663 gering entwickelte sowie Sauen und Eber 60
4 ausländische aus

Geschäktsgang in Rindern Kälbern und Schaffen mittelmäbig
in Schweinen gut Verkauft 179 Rinder und zwar 40 Ochsen
2 Kalben 95 Kühe 42 Bullen 716 Kälber 139 Schafe 998
Sohweine

Waren und Produktenberichtoe
Getreide Mühlen Krreungnisse usw

Magdeburg 7 Juni Amtl Notierungen Die Notierungenv gieh kür 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg
Weizen ruhig engl gut 170 174 mittel 164 169 gering

Sommer Weizen gut 174 178 mittel Kolben Sommer gut
mittel Rauh gut 168 172 ausländ gut 190 198

Roggen ruhig inländischer gut 160 164 mittel 150 158 A
ausländ gut 168 170 gering

Gerste stetig ausländische Futtergerste gut 115 118 D
Hafer kfest inländischer gut 170 178 mittel 160 1659

gering ausländ gut 165 178 mittel gering gminiſterium werde dabei alle das Verkehrsweſen betreffendenFragen mit vollem Zielbewußtſein regeln Mais unv runder gut 138 142 amerkkan bunteUvis 157 r gut a



en 4 S
Borlin 7 Funi Frähmarkt ſamtlieh

W 9e 3

D In 10 09 Fall 1520 Aug 1040 Ort 30,33 Von 1688 Mar 10
up

Mesatlie

Weizen in ländischer 174 179 Juli M Roggoen inländ Juni Silber 90,25154 156 am u Serste inländ Fu mittel London 7 Juni 96 90 Javazueker ruhig loco 9 gh en e Silber Br G
und gering 141 149 gute 150 157 russische und Donau leichte Roh Räbenzucker ruhig loco 7 sh 11 d Amstoräam 7 Juni Bankazinn 110
120 126 sehwere 127 136 amerik 116 119 alles ab Bahn u frei Paris 7 Juni Rohzneker ruhig 88 neue Konditfön 21,60 London 7 Junf Schluß Rechuanaiand ExploWagen Haker märk mecklenb pomw posen sohles fein bis 21,75 Weiber Zucker stetig No 3 für 100 kg Mai 24/2 Juni Cape Copper 8,50 Consolidated s of Atrika i on 0,56
181 190 mittel 175 180 gering 170 174 russischer und Donau 242 Juü Aug 247/e Okt an 26 18,62 Durban Roodopoort 3,25 New Jagersfontain 8,56 De Beerg
mittel u gering 167 172 russischer fein amerik 167 170 Vpiritng dtining and Gold Estates 1,60 Chartered 1,63 East Rang aaiab Bahn u frei Wagen Mais amer mixed guter 140,00 149 o p Randmines 6,15 Shebas 6/3 Träge nd 4,78abtfollender 127,00 138,00 runder ab Bahn u frei Wagen Nordhausgn 7 Juni Branntwoein Ioco und Juni Septbr London 7 Juni Semiuß Chilikopfer stetig 857
PErbsen imändische u ausländische Futterware mittol 163 169 45 Vol kür 100 kg ohne Faß ab Brennerei 67,75 68,75 M desgl 3 Mon 85 Zinn stramm Straits 1824 3 Mon is1t Letrl
feine und Taubenerbsen 170 180 kleine Kocherbsen ab 40 Vol 60,0 61 50 A span 1616 engl 1794 Zink ruhig gewöhnl Marke 272 F Blei kest
Bahn und frei Wagen Weizenmehl 00 22,75 24,60 Roggen Hamburg 7 Juni Spiritus stetig Juni 17 Juni Juli Glas o w 7 Juni Vormittag Roheisen Mix c 33
mehl O und 1 19,90 21,70 Weizenkleie 10,00 10,90 Roggen 17 Juli Sept 17 G warrants 50 sh 372 d ed numbersKlIeie 10,70 11,10 ab Mühle Farä7 ni Spiritus ruhig Juni 42,00 Juli 42,25 Juli Glasgow 7 Junt Sehluß Roheisen MixegHamburg 7 Juni Weizen fest meceklenb u ostholstein Aug 42,60 Sept Dez 39,50 warrants dliddelsborough 50 J 452 d numbersug

182 188 e e u a rm t russ Petrolenmeit 9 Pud 10/15 Juli 10600 M Gerste fest südruss eit Juni Hamburg 7 Juni Petroleum etetig Stand white 1000 7,10100 Hafer ruhig hoilst u mecklenb 174 181 Mais fester S n tAmerie mized eit per Juni 98 00 Ta Plata eit Junt Fall 92,50 1980 veh Tun 1d o n ger ä e lIoe Wasserstünde bedeutet über unter Fuu
Ge vie ruhig pen 7 Juni Weizen ruhig Mais flau Hafer stetig u o r Tr r n a white in Saale und Vuetrat Frrur

ew Vork 7 u Philadelphia 7,76 Refined in Cases 10,80 Credit xg neso raige Noher ine ded elf älbe Wer e n Wer Balanees at Oil City 5 e e S P m l 2
88 8628 Mais Juli 56828 57 Sept 5 Dez 57 557/e do nterpegoel 1,04 2 0 Z2T en 3,40 Goleoiaetraektet 128 8 We on Buanaten Oie ettwaren Trotha e 7 T S 8 S 2 TGhioago 7 Juni Telegr Weizen Juli 83 812/ Sept i T Böeprileen höher Loko Tubs u Firkins Alstevon Hverpogei 33 7 el 21
82 80 /2 Mais Juli 61 5öt F t o Untoerpegel 2,46 4234 121Hamburg 7 Juni Räböl fest verzollt 52,50 er Jvorun 7 7rfeneitmght an Atnrn 1776 1000 ö 7 Juni ehe 56,00 e berregä 712 e

elIin T ottelmehl un r 175 18 Antwerpen 7 Juni Schmalz per Juni 109,00 do Unter 7 7Fevuohte Stärke 7 Paris 7 Juni Scohlußbericht Räböl ruhig Juni 59,25 e t 6 so ulagdeburg 7 Juni Kartoffelstärke und Mehl 17,75 18,00 Juli 59,25 Juli Aug 59,75 Sept Dez 60,75 Der Wasserstand von Trotha bekindet sich im Abendhblatt
Knlloe Rom u e Jypi Telegr Schmalz Western steam 9,30 Wolcau 3 m4amburg 7 Juni Sehluß Kaffee good average Santos Kohe und Brothers 9,46per Sept 3600 a Dez z6 Gd r 3725 fa Mat 56 da Ghioago 7 Juni Telegr Sehmalz Juni 8,8212 Juli 8,9714 T rer

Rublg rHamburg 7 Juni Kaffee ruhig Umsatz 3000 Sack Wolle Raumwolle Buden 7 l 7 Wubenirer T ho 17
Awsterägin 7 Juni Java Kaftes good ordinary 32,50 Bremen 7 Juni Baumwolle etetig Upl miaan 1000 gr Funvuiniag 1 Roblau u 3
Havre 7 Juni lSohlußberickt Kaffee good average Santos Liverpool 7 Juni Sehluß Baumwolle UVmsatz 7000 aun Ton Barby 180 l

Juni 44,50 Sept 45,00 Dez 46,765 März 46,00 Ruhig davon für Spekulation und Export 500 B Tendenz Ruhig Pardubita 220 8 r T 1,621Zueler Amerikanische good ordinary Lieferungen Ruhig Juni 5,76 Brandeis d 0,41 4 Tangermde T 5 1
Magdeburg 7 Juni Nachdem die Werte gegen gestern Mittag 77 t 5,76 Aug Septbr 5,69 Sept Okt 5,68 Meiniic 0,47 8 Wittenberg 2,11 215 20 Pfennig gefallen waren erholten sie sich auf gutes Ausland r Nov Dez 5,57 Dez Jan 5,57 Jan Febr 5,58 eitmerite 0,331 8 Dömitz Peg 6 S 1,49 8

und Käufe an der Abendbörse wieder um 15 Pfennig Febr März 5,59 Aubig 40,73 1 Eauenburg 7 160 4 t
Hamburg 7 Juni nachm 6 Uhr Räben Rohzuckoer 1 Prod Ohemiseche Produkte Dresden 0,731 9Basis 88 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per London 6 Juni Chilisalp ord 11 sh 1/2 raff 11 h 9 d Aussig Von den oberen Plätzen werden 52 em Fall gemeldet

v tm òu0 xcx vOesterr einhtl Rente 4 Pr Hyp A B abgk 4 100 25b20 Industr Anhalt Kohlenwerke 4 89,609 Hamb Amerik Pak k 4 101,308Portug Anl III Speo freo 13,8060 do do do 3 94 250 m ten 7i 8 z u 50Berliner Börse Rumün Anl v 1894 4 91,50e o um vis 1913 rot 00 Albert Ohem Werke 19 474 2562 n V un 100 50 e arg sner on o 00v3
7 Juni do J 1905 4 91 75ta6 Preuß Pfd Bl X Aiteld Gron Da 757352 Ao do un 08 41 101 40b2 do unk 07 4 101,256raß don tolop Russ Anleihe v 1905 42 90 60b26 u XXI unk 1910 4 100 80620 Annaburger Steingut 00 ba Bismareichätto 43102,000 tHartm DMaschinen 45/2108 009

Ergänzung zu den telephon J do V 1890 II Ew 4 go 8 XXV unt 141 4 101 so Arohimedes 5 168,o o w Ko a 104 700 lHelios olelcer n eMeldungen im gestr Abendblatt o Cons 89 25 u I0r 4 79,70b2 o S arenherg Bergvau 486 247 o e W ailgäg 22752u Iör do 8 XXVIIunk 151 4 102 600260 Aren bers Perg Buderus Eisenwerkel 4 MNHübernia 1903 4 1101,900e m do conv Obligat 3 72,60b2 o S XXVI unk 14 38 100 00b20 BalckeTellering Co 8 185,10020 Gurpaen G geh 5 104 ob Höchster Farv 7 uSehwed St S v o z o 8 XIY unſe 12 31e 961506e0 Berlin Charil Hau freo aas o t Wasero Honentels Gew 5 102 40er
an iskont Zukar Stadt A 88 ev 472 99 40r0 do Kl Obl unk 8 4 99,758 Berl Vnionbrauerei 735Gntinentale do 49/2102,700 Gebr Körting AhBerlin Wechsel 42 Lombard 592 do do Kleine 4 e 99,40 b do Com ObI II b 100 4 102,500 do Bock Br r 7 143 25 b Hannenbaum 4 100,000 Krupp Gusestalil 4 102,900

Amsterdam 4i2 Brüssel 3 Buen Air äo 5001 4 do do IV unk 12 101,750 do Spand Berg Br 32 Dessauer Gas A Eaurahütte 101600Italien Plätze Kopen do do 100 A/e 95,70t2 do do III unk 12 3 99 do Königst Br n28,500 o 1892 4/2 106,600 IIudw Löwe Co 4 00,000
r 5 rireg ver Liseab dons 4637,20620 R W g 4 102,000 un e m on do 1898 4 03,900 Naphtha Gold Ani A/2 98 75627onäon 4 ad ri 2 Vien Stadt Anl v 98 4 1100,256 do S VI unk b /2 96,000 g Deutseh Atl Tel Ges 4 100 600 Neue Bod Ges 4 099,600Paris 3 Petersburg und g5rwred Hyp Prdbr do S X von 1905 4 102,700 Breslauer An t I Otsch Bierbrauerei 4/3 103,253 do do /2 95 o
Warschau 7 Schwed kündb 4 100,400 BSächs Boden Credit do r r r s o do Kabelwerke 4/2104,600 Norddeutseh Lloyd 4 103 o

Plätze 5 Norw PIätze 5 40 do räckz 108 i 4 100,406 8 III unk b 1909 4 1102,600 i z 20 342 o0 h M onnersmarekhütte 4/2 968,756 do do 4 100,908
Schweiz 42 Wien 4 do Städte PIdb v o21 4 100 s0te0 do S IV unk b 1910 4 102,506 Garotine b 153 Dortmund Union 5 111 106 do 1902 4 100,908Ungar Sparic Pk IV V a do S II unir P 1908 39/2 88,500 Qharlottu Waager w do do 5 103,000 Obersehl Risenb B 4 101600e e a 1 I 97,75025 Bohwarzbg r ß n Fanne ar do do 4 98 606 do Eisen Ind 4 99758Geldsorten und Banknoten Barietis 100 Tireſtr pt 8 III u V 4 100,600 Delmenhb a a 12 I lektr Lief Ges 42104,750 Rombacher Hüttenw 4/2104,406Barletta 100 Lirefr MpsSt 26,300 do S VI unk b 12 4 101 900 Deutsche Jute Spinn 199,00 be do Iieht u Kraft 104,506 Rybnielcer Steine

Münz Dukaten pr St 9,73 b de r rit 7 2562 o Ser T unk b 06 3 97500 90 Linol Akt u 40 do um 10 Ah 104,750 Sehalker Gruben 4
Rand do do 09 ob preata Wogen rege v e 20450 Geisenkireh Berg 00,600 do do 1898 4 101,9008 Gulden Stücke öst do 8 II kündb n regun ar G Marx Bergw 4 25t en g o 180 Nee ch ha gen 49 Sar 7 e d e ren e e exials r J b 09 ütsseldorker Bisenh 3 7Imperiöals alte do Russ Präm Anl do h v 7 101,406 Hüsseldork Waggont 17 324 30d260 Ges f Elektr Untern 4 99,1 062 Schuckert Elektr 4 100,006Zone per S als cohes v 1861 5 a o Zer i u 4 927720 Herert Magehinen F 9 I 2 do h e10 neue r St de o Ser uk b 13 4 102,700 h G D Kaiser 4 iemens Halske 4 1102,406do do au e e i Seriti inieh 3/2 95 00br60 un e ele 227 i 20 4 100,000 Union ler d
erik Note 2 u 1 D 4,20256 do Ser IV unk b 96,20 do ierrabr ia c hie 2025 e rit or x 1B e Orkurter Sirassenb 7 146,250 Zeitzer Maschinen 4/e 104,108Oest Br AbPsohn 20601 85 20 Denen n e i horn Oberlausitzer Bank 7 138,508215 Falkenst Gardinen 6 aRuss do do u 500 R 215,8582 Bank Aktien Flensburg Schittbau 4 165,008e0 Leipziger Börse Sächsische Bank 6 135,008do do do T Berl Hyp 80 abg 4 I00 00bec Freund eonv 12 330 000 pi8 do Bodenkreditanst 7 149,258in Ble Kr n Masech conve s 196 Vor 3/2 94,100 Barmer Bank Verein 7 134 5062 Pritzsche Buohbind 0 7 Juvi 1906 Vogtländ Bk Plauen 10 200 o0s

Kleine l er 4 161,668 Braunschw Bank 592 116 200 Gaggen Risenw A 6 139 60620 Zwickauer Bank O 88,000O e n r r 100 rer e nrhn 108,800 Gelsenkk Gubstahl 0 113,00b20 Denische Vonds Hrzl Altenb Landes
29 v GoburgerKreditbenk 98,308 Gerresh Glashütten 10 229,00 bank Obligat /2 100,0060Heutsche Stantspap Pfand o S XXIXXIIuK 111 4 10t 60 Hanziger Privatbanic 7/2 129 750 C nel Wonltna 14 207 00 b s e 106,998 do do do S 3 100,000

und Rentenbrieſfe Provinz uns o S I X XI 3 96,506 Dtsch Asiat Bank 10 187 25 Görlitzer Nisenbbed 18 337 50620 a1 v i ät 2 Baubank f Dresden
Stadt Anleihen und Lose 5 r v Fuß 237 r e 112,603 Srevenbroien dMasen 0 86,008 Atenb u t 4 1104 ,400 Hyp Oblig gar 3 97 600

S 9 S A 2 do IIypoth B Berl 7/2 151 806 iesheim Rlektron 12 257,500 ich h gertD Reihe Sehatann jo S XX un b 1910 3 95,70 r Gothaer Privatbanie, 6 128 40620 Wdone 4 207 500 Chemnitz St SAnl 89 2 88 800
1905 unk 1907 3 98,4002 Hyp B Pfdb VII 100 40 8 e l do do 1902 unk 07 3/2 88,808 cdo von 1904 /2 98,250 i r unk 10 i o r anaa Da mpfagnt ren 28 mr do do 1874 eonv 32 98,808 Altenb Akt Brauere 9 177,7560

Bad St A O uncv 9 4 102,700 Jo XiVnunk b 1914 4 102,50b20 enning IIypoth B 7 152,5040 Harb Wien Guinwi ehe o do 1879 eon v 892 88 800 Oröllwita Papierkab 1s

4 9 0 h ,59 d ar t Bergw 11 192 00 b n 8 oBe ſo s nie Preuß Hyp B 5 120 75 n an eg i 197 r n Der e n i A ae I do X /2 965 30626 do Pfandbriefb 7 145 609 in Le 6 167,006 g XLit oBrémeranl 1887,88,90 31 98 o thaer Grunder t i Bod Kr s re l 905äuera do v 1887 3/2 88 500 do do ILit B18 284,0r ar iothaer Grunder Westdtsch Bod Kr 7 146,75626 rerbrand Waggonk 10 200,00 ab 3 zu 98 500 ja l F Chem 2 118,500San See Ag Pr z otfwann tirkot 2 292 p ad ises u z o er 2 121,750amort 1900 4 103 50b2B 10 do III u V i r Heutache Ligenb rlori täten Ioſmern Taben p a 4o do 1897 Ser I 86,750 Gohllis Bierbr St A 6 128 750
Zu 3/2101 806 IHotelbetriebs Ges 20 2569 5082 z 37 128,750do do 1904 2/2 l a do VIu VII do do 1876/84 u 87 3/2 98 o do do Prior A 6 128äb St Anl un 14 3 x Ixa un do 5 97 Ha Bank 7651 377 le Berghau 18 do 1890 8 II v 87 5 69 105 Goizern f St A

Ostpreuß Prov Anl C ſorgor do Xu Xa un p 131 4 102 on äb Büchen v 1902 Förtins Gebr 8 158 so o 1897 Ser II u 89 j08 Körbisdorf Zuokerk 2 13540 do 3 96 50 d do S XII unk b 14 70 Magd Wittenb St a 3 Luauohham mer on 292,00br8 plauen i V St A 1888 32 98,406 Leipzig Vereinsbr 15 260 006Rheinprov XX XXI41027562 do S VII Sir e Starg Küstr uk 1906 3 inke Wagenbau t 92 250 do 1892 Ser II 3 98,400 Maſgzfabr Schkeuditz 7 126 002
Westt Prov II III v 3/2 97,4060 do S XI unk b 1913 zu 97 600 der berg 28 542 o00 do St Anl 1897 ſiß le Perie 7 poeltow Kr m v 2 403 m agdeburg Bergw do do 1903 3/2 88 r Schulz jr Leipzigre r t m ba je w W gebr 157 Heuntsehe Eisenb Statnen Akt 3 e 125 o do 1892 4 101,800 8töhr Co Kamwg ich
armen Stadt Anl 36 S len c S 9 a n 97 Ser II 4 tot 800 Thüringer Gasges 1 905Berlin St Synode 02 32 98,500 do S 401 4450 4 102 5066 utin Lübec 3 99,106 do Mühlonwerke 6 102,008 75 e 99 108 Titter e Krä T 1 119,500a 8 I 1901 32 97,5600 do S 190 72 94 50626 ſ 1 t henbal 8 167 60 t Hiesa St Anl 4 e 15,000Cassel St Anl I 1901 5 do 311 330 ILiegn Rawitseh ILt B z do Straßenbahn 8 Wurzen do 1893 1902 3/2 99,200 Wernshs m 6 115Charlottenb 95 99 02 312 88 408 do Niederlausitzer 73,608 Mlassoner Berghau 5 150,50b20 Kemmg orz 8 133 508Cöthen 803490959603 312 W 500 p H 177 Nordh Wernig Lit Al 42 98,750 Mechan rer r REisenbala Stanamn Aktien Tunxirie Ge
tmungd 1891 98 03 31 96 b ix Genest Tol F i so t von Induieäreren unk 10 4 108,302 do S VIIunk b 08 3 97,806 hier Spolsetott 18 263 25626 r e h e e u Gewerkseha ten

33 2277 e e S e e treo a Busehtienrad Iit A 1297 287,500 Alten Aſct Brauerei 4 oDer 7 ein Hyp B s i 2 le Anator Bnn F Hofe ſtos,308e5 Nordd Pisw ar 5 2872 do t B ſ12u 231500 Gröilwitz Papiorfab A 1ot ocsFisenach1s99 unev o 4 102,508 Mein Hyp Bk S III 4 100 25626 s do do Vorz Akt 5 256 1 Hampfbr Zwenkau /2 102,500903 Zu 98 a ad VI 9 25 do Ergänz kleine b 103 90626 r 4 129 509 Graz Köklach 5/4118,008 P 200rankfurt a M 1903 3 98 402 0 o 25 Centr Pac I Ref rz 491 4 Nordd ſuts 8p Lit a Prag Dux Pr Akt 4698,750 Gr I eipz Strassenb 4 102Siauehau 1894 1908 a oz so do VII un 1906 4 too 2520 Ven,h 31 do do Tit B 5 o ras Weipz Baumw Sp rHalberstadt 1902 3/2 98 108 do VIII unk v 1911 4 102 10620 o r F Nordsee Dampffisch 6 163,60b do Centraltheater b 868,250
Köin 1900 uner 06 4 101,760 do IXunK b 19141 4 102,60be6 e e e 3 27 Nürnbg orlculesw 12 201,25620 Ausländ Rizenv Prior O 40 Rlelet Strassenb 4 101,758
do 94 96 98 1901 o 31/21 96 Soh2 do conv 3 96 50 b n o Oppelner Zement 13 190,00b26 Aussig Tepl 96 Gold 3/294 15820 do Kammgarn Sp 4 101,2560Mürnbere A 1803 3 66 008 4o ungen p tags z en Falereb eiten 57 o öhm Norähannäsos 992 94 252 nlatanr Seſrendiia

r do un D 2 22 h r do do Vorz Akt do 1882 Gold Mansk Gewksch 670v 4Buehs dw Er r ro2 000 Se Heu 3 97,00 e e on 3 2223 Reichelt Atetatisehr 12 h Busehtiehr 1866 sttr 4 o 200 o do 18765/79 ev
92 1 e 9ao Krediipriete 4 102000 Mitteld Rod Cred d Moskau Kasan 4 80,5002 Rhein Spiegelglas J 10 Dux Bodenb 93 ettr 3 30,358 do do 18824 e 276

do do 3 98,200 8 IV unk P o 4 tot s500 o Kiow Wor uic d 4 78 60u0 R Westf Spronget do 1891 sttr Silber 4 99,800 do do 1808 4 on ado do un b Oö 31 95,000 99 e r 7752 säens fusset Dößlen 15 305 50820 o Gold 4 100,500 o do 1897 4 oKur und Neumärker Norddtsche Grunder do Wind R v iunicios 4 saxonia Zementfabr 8 155,000 o Em I 18691 6 109,0060 do do 1902 4 102,50
Brdbg Rentenbr 4 102 408 S XII unk b 12 4 o 20620 Forth P t Gen I 3 Sehl Leinw Kramsta 5,3 137,008 o Em I1 1871 5 109,000 Stöhr Co Leipzig 102,502Fomm Kentenbrieto 4 o 408 o 8 II un b e z 907508 e e ite 3 337222 Sohles Zinkb St Pr 21 150,25d9 9o Ew IIT 1874 Gold 5 ios9 so Tittel Krüger 4 99 ese 1 u e n e e n e et e rn et See ar bei T hen cereubisch do do S X r 110 42110,750 4 gSchöneb Fr Terr G do Em 1902 NMaumburg BraunkSäehsische do 4 102,308 o do 8 X 4 00 o do 1885 3 Sehubert Salzer 265 353 75br0 shlestgous a 22,608 o 8 XIV unk b s 4 100 50 e 45 a non Sehwartzkopfk Msoh 10/2 2653 5026 nanabriefe Kohlen Aktien u Vrioritteun

Braunschw 20 TIr Lose do S XVII do 1906 4 100 5020 Stollwerel Gb A 6 122,7582 50 00 di pdo do Gold 4 Erbl Ritterseh Kr 3830,00 1160,00Mark per Stück 221,000 do S XVIII do 19101 4 101 3060 Orel Griasi ObI 89 4 77 7502 Strols Spielk St Pr 7 133,800 do do 3 96,500 Erzgeb Steink V 65 n
Köln Mind 31290 Pr Anl 141,7562 do 8 XIX do 1911 4 101,400 Portg 1889 abg I R a err Ges Halensee froo 2710 O Tandst Bank Bautzen 59 99,650 Gersd Stkb V St A 18 36 os

do S Xnnk b 1913 3 99 3000 Urals c v 98u h o 4 77 00 Ver Dazadf Zieg wei 16 149 00b20 s V un b 1906 3 97,500 do do do II48
Auaiknaiaene Fonas do S 218 95258 Kues Sudostbahnv o 4 100r 322720 40 S I de 1808 21 97 so Kaieeorgruvo G e 200,000Stadt Amneihen nd Lose do S XV 3/2 95,000 Ruses Südwesthahn 4 77,75 Fee 9 212 250 do S X do 1913 3 97,700 4 2 r x uDre do XVI u eonv 3 94,500 Rybinsk unk b 1906 478,00 I Vor A 9 213 o 90 8 Bund C 4 02 o o gen a g,vooIrgent Tlsenb Am ſ 100,6062 Pr Ctr Bd Cr v 1800 4 100,4926 Südösterr 590 Oblig 5 06,406 0 V do D 4 102,706 Oberhohnd Porst 130,006do An v 1897 60 o o V 1899 u b 1900 4 o o do Gold 4961605 Festtät Kupfer 145 do S F u b i 4 102,700 do Sehader 19 o00,0a

Giion Ani v i839 90 y1808 do 1912 4 io2,7 ärke Bagdad a I 4 a 00 er Bdn Ga 2 A o 1800 102,700 Sie Oberbohw 778 625,00Whines do v 1895 do 1886 89 94 31 95,000 Waren X S 468,000 el Meru s 2268ä 92 h io2,600 Zwloit J Foroinagl 100 h
rig r r 75 37 43 7 1906 d 95,1 00 ObIgatonen von Iduetrie Anne Ala r e a oech 590 40 V do v 1904 unk b 1913 e 97,50 Geschlschuaſten nun en rehlitz Braunk odo 59 do Kleine 1,6 63,10b20 4o Centr Boden Akt Ges LAni Vat T v z A4o do Pr A h4 860echte e eeleeeeeeeeeHeine 1,6 52 2500 4o do V 87 91 o8 oobea Anatol Eisenp Volſeſ 5 133,3002 Allgem Blektr Get 4 100,508 o Tmmoh Ges 9 172,000 i77Sapan Am v 1 Abt 106Pan An v 1905 4 617,50t go v 1806 32 86 vo a do 60040 5 183 do o gao li0o,soee öbauer Banie 6 114,000e 80 60 Fricz Akt
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